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Falho muſteich
E Olenſtharkff
inunſere Gilk.

Wan Ritkeritc)
Ah Geſpaben
Ils nun beſagke
ur und etlichen

auffgebracht,
/ weil ich

milnt Erkhl,
kam ich gar

1 Leulen/ ſon⸗
Rric “

daß ich mich mit einem iangen Pilger verſehenund

Rom / allwomirs trefflich zuſchlug / weil ich deydes

wahrt / und drachte nichts beſonders mit beim / als

denenſelden gemeiniglich mehr doͤſes als gutes em⸗ 8

6

in ſicherer Rußbe leben konte / denſelben lieſſe ich ſor⸗
3 *

333

5 Unfft 5 Bu ch. e 60 3

derlich erlichen Teutſcven/ einezimliche Steur/alſo
meine Räͤiß antreten kͤnte. 175

Demnach begad ich mich den nechſten Weg auff e

von Groſſen und Kleinen viel erbetkelte / und nach Fe
dem ich michungefehr 6. Wochen daſelbſt auffge⸗
balten / name ich meinen Weg mit andern Pilgern
darunter auch Teutſche / und ſonderlich etliche
Schweitzer waren / die wieder nach Hauß wolten /
auff Loreta ; von dannen kam ichuͤber den Sottart Fee

durchs Schweitzerland wider auff den Schwartz -
wald zu meinem Knan / weicher meinen Hof be .

einen Bart / der mir in der Frembde gewachſen
war.

Ich war dreyJahr und etlich Monat auß gewe⸗ ee
ſen

/ in welcher Zeit ich etlithe unterſchiedliche Meere
uͤderfahren/ und vielerley Bolcker gefehen / aber tey

pfangen/ von welchem allem ein groſſes Buch zu
ſchreiben waͤre ; In deſſen war der Teutſche Fried

gen und hauſen / ich aber ſetzte mich wieder binder : 5
die Buůcher/ welchzs dann beydes meine Arbeit und F
Ergoͤzung war .
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JS laſe einsmals / was maſſendas Oraculum A -

Pollinis den Römiſchen Abgeſandten / als ſit
Cev jrag⸗
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fragten was ſie thun muͤſten / damit ibre Unteꝛtbanen
friedlich regirt wuͤrden/ zur Antwort geben / Noſce

deipſum , das iſt / es ſollte ſich jeder ſeldſt erkennen :

Sboſches machte daß ich mich binderſonne/ und von

nmir ſelbſt Rechnung uͤber mein gefuͤhrtes Leben be⸗
gehrte / weil ich ohne das muͤſſig war / da ſagte ich

zu mir ſelber / dein veben iſt kein eden geweſen/ ſon⸗
dern ein Todt ; deine Tage ein ſchwerer Schatten /

danne Jadr ein ſchwerer Traum / deine Wolluͤſt

ſcchwere Suͤnden/ deineJugend eine Phantaſer / und
deiae Wolfahrt ein Alchimiſten Schatz / der zum

Schornſtein hinauß faͤhrt/ und dich verlaͤſt / ebe du

dich deſſen verſtheſt ! du biſt durch viel Gefaͤhrlig⸗

Feiten dem Krieg nachgezogen/ und daſt in demſeldi⸗
a⁊anx viel Gluck und Ungluͤck eingenommen / diſt bald

? doch bald nider/ bald groß bald klein / bald reich dald
arm / bald froͤlich bald betruͤdt / bald deliebt bald ver⸗

dosc / bald geebrt und dald veracht geweſen : Aber

anaun du0 mein arme Seel was haſtu von dieſer gan⸗

( Ftzen Raiß zu wegen gebracht ? diß haſt du gewon⸗
nen : Ich din arm an Eut / mein Hertz iſt deſchwerdt
mnit Sorgen / zu allemguten bin ich faul / trag und

verderbt / und was das allerelendeſte / ſo iſt mein Ge⸗

wiſeen ängſtig und beſchwert / du ſelbſten aber biſt .
mit vielen Suͤnden uͤderbaͤufft und abſcheulich beſu⸗
delt ! der Leid iſt muͤd/ der Verſtand verwirꝛet / die

Unſchuld iſi bin / mein deſte Jugend verſchliſſen / die
adee Zeit verlohren / nichts iſt das mich erfreuet /

nund überdißalles / din ich mir ſelber feind ; Als ich
nach meines Pattern ſeeligen Todt in dieſe Welt

kam / da war ich einfaltig und rein / auffrecht und
redlich

dllgtn/ ſonter
Wöö nun Lebcr
Antochtr⸗

1 / m5 fürd
uttign / deh
iht wue xiche

emgualltie
menmircllcht
hnde/ dardon ſe
räftig raren
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ünUutathaah
geben / Mice

ſüöſt kkemn
gſonne/ btoh
Ahrkes Lthen „
der/ ba ſagleich
ungeßtſeh/ ſn⸗

trrrSchatin/
delot Wolliſt
Pbartaſt

und

u / her zum
wlall / dedi
dal Geqͤhrig,
daftindemſeh
n / li bl
„Vald rtich dald
elitdt baldver

gweſm: Alrr

vor ditſer gih⸗
Paſt du getgg⸗

tiſt beſchwerh
aul/ trag iul

ſoiſt man 05
chößen aber lt
Wich ll

ſelbſt / ſondern meiner Erhoͤhung wegen ; Ich
achtet die Zeit / nicht ſolche zu meiner Seeligkeit wol

anzulegen / ſondern meinem Leib zu nutz zumachen :

Ich had mein Leben vielmal in Gefabr geden / und

* 22 „ R

Fuͤnfftes Buch .

redlicd / warhafftig / demuͤtig / eingezogen / maͤ⸗

ſig / keuſch / ſchaͤnhafftig / fromm und andaͤch⸗
tig ; bin aber bald boßhafftig / falſch / verlogen /
boffaͤrtig/ unrubig / und üͤderall gantz gotlos woꝛ⸗ F
den / welche Laſler ich alle ohne einen Ledrmeiſter

Ich nam meine Ehr in acht / nicht ihrergelernet ;
ch beod ·

dab mich doch niemal befliſſen ſolches zu deſſern / da⸗

mit ich auch getroſt und ſeelig ſterben konte ; Ich ſabe
nur auff das gegenwaͤrtige und meinen zeitlichen
Nutz / und gedachte nicht einmal an das funfftige /

viel weniger / daß ich dermaleinsvor Gottes Ange ⸗ 3

den !
Mit ſolchen Se .

dancken qudlte ich mich taͤglich / und eden damals
ficht muͤſte Rechenſchafft geben

kamen mir etliche Schrifften deß Que vatæ unter die

Hoͤnde/ darvon ich etwas bieber ſetzen muß / weil ſie

ſo kraͤfftig waren / mir die Welt vollends zu erleiden⸗

Dieſe lauteten alſo :
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Pjeu Welt / dann auff dich iſt nicht zu trauen / g
noch von dir nichts zu doffen / in deinem Ha

iß
FKe

iſt das vergangene ſchon verſchwunden / das gegen ,

waͤrtige verſchwindet uns unter den Haäͤnden / das i

zukuͤnfftige hat nie angefangen / das aller⸗beſtandig ? F

ſie fallt / das aller⸗ſtaͤrckſtezerbricht / und das aller⸗

ewigſte nimmt ein End ; alſo/ daß du ein 83

60˙ ο
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